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Liebe Leserinnen und Leser,
und wieder ein Sommer ohne Dorffeste und andere traditionelle Veranstaltungen in den Dörfern und Städten rundum.

Königsschießen, Ringreiten, Gilden - man könnte fast vergessen, was es einmal alles gab. Dazu noch der kälteste und

nasseste Mai seit Jahren. Landwirte und Gärtner werden ihn begrüßt haben, aber die ersten Urlauber, die nun wieder

unsere schöne Region besuchen durften, sicher weniger. Aber es gibt auch Licht am Ende des Tunnels. Immer mehr

Geimpfte und fallende Inzidenzwerte geben Hoffnung auf die Rückkehr des normalen Lebens. Freuen wir uns deshalb,

dass wir ziemlich gut durchgekommen sind. 

Und sonst? Im September dürfen wir einen neuen Bundestag wählen. Das einzige, was wir mit Sicherheit vorhersagen

können, ist die Tatsache, dass wir eine neue Bundeskanzlerin oder einen neuen Bundeskanzler bekommen werden.

Alles andere steht noch in den Sternen. Wir möchten Sie aber dringend bitten, von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu ma-

chen und die Stimme nicht zu verschenken. Der Kandidat der SPD, Kristian Klinck aus Preetz, stellt sich übrigens auf

Seite 15 vor. In diesem Sinne wünschen wir Ihnen zunächst einen wunderbaren Sommer und anschließend eine glück-

liche Hand bei der Wahl.

Ihre Tönker-Redaktion
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Das Team der Tischlerei Meier auf einem seiner Produkte.

Von Links: Tim Ihlow, Katrin Barwitzki und Ingo Meier.

Bitte setzen - neue Bänke für
Schwartbuck (MMM)
Müde Wanderer oder ortsansäs-

sige Klönschnacker haben in

Schwartbuck inzwischen mehrere

Gelegenheiten, sich gemütlich hin-

zusetzen. Mindestens acht stabile

Holzbänke laden an verschiedenen

Stellen im und ums Dorf zum Ver-

weilen ein.

Und das Besondere daran ist, dass

sie alle von engagierten Mitbürgern

gestiftet wurden. 

Zusammen mit zwei Gemeindever-

tretern entstanden die Schmuckstü-

cke zum Materialkostenpreis in der

Werkstatt des Schwartbucker

Tischlers Ingo Meier, der selbst

zwei Bänke und einen Tisch spen-

dierte.

Eine tolle Aktion, die einmal mehr

beweist, dass es hier im Dorf viele

engagierte Leute und viel Gemein-

sinn gibt.NaturErleben erhält Geldspende (R.H.)

Der Verein NaturErleben freut sich  über eine Geldspende

in Höhe von 1.500,00 Euro von der VR Bank im Kreis Plön,

die regelmäßig aktive Vereine im Kreisgebiet unterstützt. 

Vereinsvorsitzender Hartmut Hampl zeigte sich sehr erfreut

über die Zuwendung, gerade weil, bedingt durch die

Corona-Pandemie, die Einnahmen im Verein fehlen, da die

Ausstellung in der Strandkrabbe derzeit geschlossen ist.

Der Verein bedankt sich sehr herzlich für die großzügige

Spende.
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Planungsbeginn für einen Anbau an die Strandkrabbe (R.H.)

Ausführlich wurde auf der jüngsten Sitzung des Finanzausschusses über den Anbau eines Vorbereitungsraumes für

den Betreiber des “Strandlächelns“ in der Strandkrabbe diskutiert. 

Erste Kostenschätzungen belaufen sich auf rund 25.000 €. Mehrheitlich wurde das Projekt unterstützt, somit soll nun

in die Planung mit den entsprechenden Anfragen und Anträgen eingestiegen werden. Die Umsetzung ist zeitlich seriös

nicht zu beurteilen, vielleicht klappt es noch in diesem Jahr, spätestens aber in 2022.

Telefon 043 85-218
Mobil   0173-716 40 22

braasch-immobilien@t-online.de
www.braasch-immobilien.de

Ines Braasch

Aukamp 14
24257 Schwartbuck
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Der Traum vom Selbstversorgerhof und was daraus wurde – ein Betriebsportrait (MMM)

Idyllisch gelegen mit direktem Blick auf die Ostsee, fällt einem nicht nur die prächtige Kastanie ins Auge, sondern auch

die bunte Geflügelschar, die darunter im Sand scharrt. Hund Kalle und mehrere Katzen laufen dazwischen herum und

man fühlt sich zurückversetzt in eine Zeit, als viele Bauernhöfe noch so aussahen.

Als Britta und Rüdiger Haupt sich vor ca. zwanzig Jahren ihren Traum erfüllten, um an der Ostsee einen Hof zu über-

nehmen, auf dem sie als Selbstversorger leben wollten, wurden sie von einigen „richtigen“ Landwirten noch milde belä-

chelt. Der Wirtschaftsinformatiker und die MTA, die beide keinen landwirtschaftlichen Hintergrund hatten, bewiesen indes

Mut, Fleiß und Durchhaltevermögen. 

Das besondere Interesse der Haupts galt alten und vom Aussterben bedrohten Nutztierrassen, wie beispielsweise dem

Rotbunten Husumer Schwein, selten gewordenen Schafen, Ziegen und Geflügelsorten. Zeitweise wurden auch Kälber

gemästet. In Spitzenzeiten beherbergte man um die 300 verschiedene Tiere, von denen jetzt nur noch einige Schafe,

Gänse, Enten und Hühner übrig sind.

Britta Haupt vervollständigte das Sortiment mit selbstgekochten Marmeladen und anderen Produkten aus ihrer Küche,

auch wenn der Hauptzweck ihres Engagements zunächst nicht dem Verkauf, sondern der Idee der Selbstversorgung

galt. 

Noch besteht die Möglichkeit, auf Anfrage Lammfleisch zu bekommen, auch wenn von den einst sechzig inzwischen

nur noch zwölf Schafe übrig geblieben sind. Wer also Interesse hat, sollte sich bei Familie Haupt in Hohenfelde, Ost-

preussenweg 8 unter der Telefonnummer 04385-593456 oder mobil 01739832340 melden.

In den vergangenen Tönkerausgaben fand sich bisweilen auch

eine Anzeige für Lammfleisch vom „Hof Haupt“ in Hohenfelde.

Da die Eigentümer künftig mehr Zeit für sich haben möchten und

dabei sind, den Betrieb nach und nach zu verkleinern, hat der

Tönker die Gelegenheit genutzt, sich diesen besonderen Hof

noch einmal aus der Nähe anzusehen.

Hier könnte Ihre Kleinanzeige 

stehen. Suchen, zu verkaufen

oder zu verschenken. 

Der Tönker erreicht alle Haus-

halte in den Gemeinden 

Hohenfelde, Tröndel und

Schwartbuck. 

Für die Einwohner/innen 

dieser Orte sind private 

Kleinanzeigen bei uns 

kostenlos. 
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HOTEL, FERIENWOHNUNGEN 

und VINOTHEK

FREEHEIT 14

24257 SCHWARTBUCK

TEL. 04385 755 / FAX 04385 1777
Email www.info@luvundlee.de

Der etwas andere - 
aber außergewöhnliche Fahrradservice 

REPARATUREN · SERVICE · VERLE IH 
Gunnar Rüsch 

Mobil : 0157/ 3714 4974 
tretmuhle.mobil@gmail.com

Aktion „Sauberes Dorf“

Eine erfreuliche Einsatzbereitschaft zeigten die

Schwartbucker/Schmoeler Bürger im April, nachdem der

Ausschuss für Umwelt, Kultur, Jugend und Sport mit

einem Wurfzettel in den Briefkästen die Gemeinde dazu

aufgerufen hatte, bei Spaziergängen alleine oder mit der

Familie eine Tüte mitzunehmen und die Wege der

Umgebung von Müll zu befreien. 

Nachdem im letzten Jahr das gemeinsame Müllsammeln

pandemiebedingt komplett ausgefallen war, folgten trotz

der noch wenig frühlingshaften Temperaturen viele

Naturfreunde dem Aufruf und sammelten nicht nur Papier-

und Plastikmüll sowie Glasflaschen, sondern sogar

Autofelgen und Leitpfosten aus den Gräben.

Die Gemeinde bedankt sich bei allen, die mitgemacht

haben!

Kirsten Thomassen

Seniorentreffen in Tröndel (M.L.)

Seit nunmehr März 2020 konnten wir auf-

grund der Corona-Pandemie keine Senio-

rentreffen mit geselligem Beisammensein

durchführen.

Die Durchführung gestaltet sich leider

immer noch nicht so leicht. Seid ihr denn

alle schon geimpft? Das ist so die erste

Frage, die sich mir stellt.

Gebt mir doch bitte eine kurze Rückmel-

dung unter der 04381 – 40 96 579 oder über

Handy unter der 0170 – 26 15 618. 

Bitte bedenkt, dass ich nicht unbedingt

immer sofort ans Telefon gehen kann. Sollte

eure Rufnummer angezeigt werden, rufe ich

euch selbstverständlich zurück.
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SG Hohenfelde verschiebt Jahreshauptversammlung (R.H.)

Die Jahreshauptversammlung der SG Hohenfelde wurde neu terminiert. Sie findet am  Freitag, 15.10.21, 19.30 Uhr,
MarktTreff, statt. 
Der Vorsitzende, Albert Wichhelmann, hofft darauf, dass dann wieder eine Versammlung nach Corona in gewohnter
Form stattfinden kann.
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Boulen in Hohenfelde

Nach einer langen Corona Pause findet nun wieder jeden 

Montag um 17.00 Uhr und jeden Donnerstag um 17.00 Uhr

ein geselliges Boulespiel auf den Boulebahnen am Sport-

platz (gegenüber dem MarktTreff)  in Hohenfelde statt. 

Neue Mitspieler sind herzlich willkommen.

Ansprechpartnerin: 

Karin Norin     Tel. +49 1516 2981971

Kinderferienprogramm der SG Hohenfelde

Auch in diesem Jahr bietet die SG Hohenfelde in den
Sommerferien wieder ein Ferienprogramm für Kinder an
(unter den dann geltenden Corona-Regeln). Das vorläu-
fige Programm:

Montag, 21.06.: Wir basteln fliegende Fische

Montag, 28.06.: Wir bemalen Tassen

Montag, 05.07.: Wir tanzen

Montag, 12.07.: Wir batiken

Montag, 19.07.: Wir basteln verschiedene Figuren aus
Stein und Papier

Montag, 26.07.: Abschluss

Mit den „großen“ Kindern wollen wir wieder Minigolf spie-
len und ein kleiner Ausflug ist auch geplant. Nähere In-
formationen werden rechtzeitig bekannt gegeben. 

Bei Fragen wendet Euch gern an Meike Klausberger-
Prieß, Telefon: 04385-599933.

Mähroboter und Igel (MMM)

Mähroboter erfreuen sich zunehmender

Beliebtheit, sollten aber zum Schutz der

Tierwelt nur tagsüber ihren Betrieb auf-

nehmen. Insbesondere für die nachtak-

tiven Igel stellen die elektronischen

Helfer nämlich eine große Gefahr dar. 

Tierschützer berichten von schlimmen

Verletzungen und wer mag, kann im In-

ternet entsprechende Fotos sehen.

Also liebe Rasenbesitzer, schickt euren

Robbie vor Einbruch der Dunkelheit

schlafen und gebt den ohnehin bedroh-

ten Igeln eine Chance, heil durch den

Garten zu kommen. Zum Dank vertilgen

sie eure Schnecken. 
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Modernisierung in den Gremien der Gemeinden
(M.L.)

Bereits im letzten Jahr wurde in den Gemeindevertretun-

gen und den Ausschusssitzungen kurz über das Ratsinfor-

mationssystem informiert. Durch die Pandemie hat sich die

Umsetzung allerdings stark verzögert.

Ratsinformationssystem - was ist das und vor allem, was

kann das. Diese Frage stellten sich die Mitglieder der Gre-

mien nun seit fast über einem Jahr. Die Vorbereitungen für

die Umsetzung im Amt Lütjenburg und den dazugehörigen

Gemeinden liefen schon eine längere Zeit im Hintergrund. 

Nun nimmt das ganze aber auch an „Fahrt“ auf. Die ersten

Gemeindevertreter sind geschult und fungieren in den Ge-

meinden als Multiplikatoren. Nein, das System ist kein He-

xenwerk, aber es gibt einfach Menschen, die nicht so

technikaffin sind, dass sich ihnen das System von selber

erklärt.

Aber nicht nur die Gremienmitglieder können das Ratsin-

formationssystem nutzen, nein, auch die Mitbürger. Alle

Einwohner/innen können dort die öffentlichen Einladungen

zu den Sitzungen, aber auch die genehmigten Protokolle

einsehen.

Dazu geht man im Internet auf die Seite des Amtes Lütjen-

burg, dann auf den „Bürgerservice“, dann auf „Ratsinfor-

mationssystem“ und dann wählt man die gewünschte

Option aus. Man kann hier z.B. alle Gremienmitglieder der

zum Amt Lütjenburg zugehörigen Gemeinden anschauen,

oder den Kalender mit allen geplanten Terminen und noch

vieles mehr. Nutzt man das Wappen der Gemeinde auf der

Seite des Ratsinformationssystems, kommt man auf die je-

weilige Homepage.

Die Gemeindevertreter und Ausschussmitglieder können

sich auf der Seite einloggen und haben noch die eine oder

andere Möglichkeit mehr. Zum einen können Unterlagen,

die zu der Sitzung gehören, eingesehen werden, Kommen-

tare eingetragen werden und noch einiges mehr. In sich ist

das Ratsinformationssystem sehr schlüssig aufgebaut.

Einige Gemeinden haben eigens dafür Tablets ange-

schafft, damit alle Gemeindevertreter und Ausschussmit-

glieder zukünftig daran teilnehmen können. 

Solide Finanzlage in Hohenfelde (R.H.)

Auf der jüngsten Sitzung des Finanzausschusses standen

die Zahlen im Mittelpunkt des Abends. Die finanzielle Lage

ist erfreulich positiv. 

Unter dem Strich betrug die Rücklage am Ende des

Jahres 2020 rund € 700.000, somit hat die Gemeinde

Gestaltungsspielraum für mögliche Projekte. Die nächste

Sitzung der Gemeindevertretung ist für den 5.7.21

terminiert, nähere Informationen finden Sie dazu auf der

Homepage. 

Sozialverband verlegt Jahreshauptversamm-

lung (R.H.)

Die Jahreshauptversammlung des Sozialverbandes

Hohenfelde wird coronabedingt auf Freitag, 1.10.21, 18.00

Uhr, MarktTreff, verschoben. Der Vorsitzende, Albert

Wichhelmann, hofft darauf, dass dann wieder eine

Versammlung in gewohntem Rahmen stattfinden kann.
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Außerdem sehr erfolgreich im Achter und im Vierer ohne

Steuermann. In Seoul 1988 sollte nun die ersehnte Gold-

medaille dazu kommen. Doch es war wieder der zweite

Platz. Gold gewann Thomas Lange, DDR.

Da saß er neben uns, der erfolgreichste Ruderer der Welt.

Er langte in die Kühltasche, plopp, schon war die Bierfla-

sche halb leer. Ich sagte: „Dat keem avers op een drögen

Placken hin.“ Er nickte, als Hamburger verstand er Platt-

deutsch. Wir erfuhren, dass er Schleswig-Holstein umrun-

den wollte. Gestartet in Flensburg bis nach Lübeck. Über

den Elbe-Lübeck-Kanal bis Lauenburg nach Hamburg

und von der Elbmündung an der Nordseeküste bis Sylt.

Begleitet wurde er von einem Freund, der mit dem Fahr-

rad die Strecke an der Küste entlang fuhr. Seine Frau war

dann an den Treffpunkten mit Verpflegung zur Stelle. Zu

Wettkampfzeiten hatte er im Training 4.000 km im Jahr

zurückgelegt. Auch jetzt mit über 65 Jahren war er sehr

gut in Form und in der Innenseite der Hände sahen wir

nur Hornhaut und Schwielen. 

Dann war die Pause zu Ende. Er stieg ins Boot und mit

kräftigen Zügen ging die Fahrt Richtung Fehmarn. Nach

einigen Minuten war er außer Sichtweite. Der Begleiter

fuhr weiter, seine Frau packte ihre Sachen zusammen

und verließ den Rastplatz. Erst ärgerte ich mich, dass ich

keinen Fotoapparat dabei gehabt hatte. Was wäre das für

eine Serie geworden! Was soll’s, es ist auch so eine Ge-

schichte entstanden – über eine Begegnung am Strand.

Dieter Kay

Begegnung am Strand

Normalerweise fährt man im Hochsommer an die Ostsee,

um zu baden. Aber im heißen Sommer 2018 war ich sehr

unsicher auf den Beinen und verzichtete der schlüpfrigen

Steine wegen auf ein Bad. Stattdessen verbrachten wir die

heiße Phase der Tage zu Hause im Schatten und fuhren

erst am Spätnachmittag zum Hohenfelder Strand. Unser

Ziel: eine der drei Bänke an der Slip-Anlage, um von dort

Wind und Wasser zu genießen. Ein anderes Ehepaar hatte

die gleiche Idee und belegte die zweite Bank. Schon kurze

Zeit später war auch die freie Bank von einer quirligen Frau

besetzt. Sie sprang auf,  lief ein paar Schritte und schaute

immer wieder suchend in Richtung Schönberger Strand.

Mit Hilfe eines Fernglases der Banknachbarn hatte sie Er-

folg und kurze Zeit später sahen wir es auch: In schneller

Fahrt näherte sich ein Rennruderboot. Und der Mann darin

kam mir sehr bekannt vor, das war doch ...

Die ruhelose Frau lief zum Wasser und winkend rief sie:

„Hallo, Peter Michael, hier sind wir.“ Hatte ich es doch ge-

ahnt: Der Mann im Einer war Peter Michael Kolbe! Die Äl-

teren werden sich erinnern. Olympia 1976 in Montreal,

Endlauf 2.000 m Einer. Vom Start an führte Kolbe, doch

100 m vor dem Ziel war es, als ob jemand den Stecker ge-

zogen hatte. Der finnischer Feuerwehrmann Bertti Karp-

pinnen gewann die Goldmedaille. 1980 blieben die

deutschen Sportler zu Hause – Olympiaboykott in Moskau.

Aber 1984 in Los Angeles war Peter Michael Kolbe am

Start im Endlauf. Und wieder zog der Finne Karppinnen im

Endspurt vorbei. Silber für Kolbe. Er gewann zehn Deut-

sche Meisterschaften und wurde fünf Mal Weltmeister.
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Die Schwartbucker Abiturienten 2021

13 Jahre ist es schon her! Am 4. September

2008 wurden sie alle zusammen in

Schwartbuck eingeschult, lernten mit Frau Ryll,

Frau Chantry, Frau Peil, Frau Kolbeck und

Herrn Martens das Lesen, Schreiben und

Rechnen - offensichtlich mit Erfolg, denn alle 6

bestanden in diesen Tagen das Abitur mit

erfreulichen Ergebnissen.

Lea Muxfeldt (18), Benjamin Hoesch (19),

Marten Hensch (19) und Viktor Reich (19)

legten die Prüfung am Lütjenburger

Gymnasium des Hoffmann-von-Fallersleben

Schulzentrums ab, während Justin Bachert

(19) und Rune Rehm (19) erfolgreich die

Oberstufe der  Gemeinschaftsschule Probstei

in Schönberg absolvierten (Rune fehlt auf dem Foto, vor dessen Aufnahme alle einen Corona-Test gemacht hatten.)

Das letzte Jahr, meist alleine im Homeschooling vor dem heimischen PC, war für alle nicht leicht; der Kontakt zu den

Freunden hatte allen gefehlt. Die Prüfungen konnten im Frühjahr aber trotz Corona wie gewohnt in den Schulen

durchgeführt werden.

Konkrete berufliche Zukunftspläne hat bisher nur die Hälfte der Gruppe: Lea wird Medizinische Fachangestellte, Benjamin

geht zur Bundespolizei und Viktor plant ein duales Studium. Justin überlegt noch, Marten will in die USA und Rune, der

seine größte Stärke im sportlichen Bereich sieht, möchte erst mal gerne reisen - sobald das wieder möglich ist.

Wie wünschen unseren 6 Schwartbucker Abiturienten auf jeden Fall viel Erfolg für die Zukunft und genau so natürlich

allen unseren anderen Schulabgängern des Jahres 2021!             
Kirsten Thomassen
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Aus der Schwartbucker Kommunal-
politik (MMM)

Anfang Juni tagten sowohl der Bau- und

Wege-, als auch der Finanzausschuss.

Folgende Themen werden die Gemeinde

in den nächsten Monaten weiterhin be-

schäftigen oder haben nachträgliche Aus-

wirkungen auf den finanziellen Spielraum.

Letzteres betrifft insbesondere die Mehr-

kosten bei der Kanalsanierung und die

teure, aber leider erforderliche Entschlam-

mung der Klärteiche.

Auch die bevorstehende Umrüstung der

Straßenbeleuchtung auf LED lässt sich

nicht umgehen und wird die Haushalts-

kasse zusätzlich beanspruchen.

Das neue Kindertagesstättengesetz for-

dert eine personelle Aufstockung, sodass

es auch in diesem Bereich zu Mehrkosten

kommen wird. 

Die Hessische Hausstiftung, die Eigentü-

merin von Schmoel  ist, plant Freiflächen-

solaranlagen auf einem Teil ihrer

Ländereien. 

Der Vorschlag, einen frei zugänglichen Bü-

cherschrank zur freien Nutzung am Dorf-

gemeinschaftshaus aufzustellen, ist auf

positive Resonanz gestoßen und wird

demnächst in Angriff genommen. 

Der nächste Tönker kann möglicherweise

schon ein Foto des fertigen Werkes prä-

sentieren. Wollen wir hoffen, dass es viele

interessierte Bestücker und Nutzer geben

wird.

Campingshop Ostseestrand 

Hohenfelde

Täglich frische Brötchen und

Backwaren

Öffnungszeiten: 

Montag - Freitag  7.00 - 11.00 Uhr

und 14.00 - 16.00 Uhr

Samstag, Sonntag und Feiertags

7.00 - 12.00 Uhr - 14.00 - 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Schmetterlinge brauchen ganz be-

stimmte Pflanzen, damit sie und

später ihre Raupen Nahrung fin-

den. Wilder Majoran (Dost) ist ein

wahrer Schmetterlingsmagnet und

würzt auch die Pizza. Also doppelt

nützlich.
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Schwartbuck, das Bielefeld des Nordens?

Gibt es Schwartbuck? Einwohner würden sagen ja. Aber

gibt es Beweise? In Zeitungen, Kieler Nachrichten (KN)

oder ähnliche, wird nicht von Schwartbuck berichtet. Aus

den Nachbardörfern wird über verschiedene Sitzungen der

Gemeinde berichtet, über die Feuerwehr, über die Vereine,

über Bauvorhaben etc. 

Einige mögen einwenden, in der Zeit jetzt mit Corona, gebe

es aus den Dörfern nicht viel zu berichten. Doch es wird

aus anderen Dörfern berichtet, nur Schwartbuck taucht nir-

gends (außer hier in De Tönker) auf. Außerdem war es

auch schon vor Corona so, dass Schwartbuck keine Er-

wähnung fand, außer der VFL hat gegen einen Nachbar-

verein gespielt.

Jüngstes Beispiel ist die Corona-Teststation in der Turn-

halle der Schwartbucker Grundschule. Die Station war da,

an der Schule gab es ein Plakat, welches darauf hinwies.

Aber eine Meldung in der Zeitung? Fehlanzeige? Hingegen

war die Teststation in Hohenfelde noch nicht mal in Betrieb,

aber in der KN wurde schon darauf hingewiesen.

Also was ist der Grund dafür, dass Schwartbuck in den Me-

dien keine Erwähnung findet? Boykott der Presse? Ver-

schwörung (derzeit als Theorie sehr beliebt, wenn man mit

Argumenten nicht mehr weiterkommt), oder gibt es

Schwartbuck einfach nicht? Wie Bielefeld! Da fahren ICE´s

durch, ohne zu halten…

Wenn also demnächst die VKP-Busse in Schwartbuck

nicht mehr halten, wissen wir endgültig Bescheid: Schwart-

buck ist das Bielefeld des Nordens.

Und wer jetzt meint, das kann nicht passieren, dem sei ge-

sagt, dass die ALFA-Taxen, die auf einigen VKP-Strecken

fahren, sowohl Köhn bedienen wie auch Hohenfelde, aber

Schwartbuck nicht.

Und wem das noch nicht reicht, der schaue sich das Foto

an; es ist aus einem Reiseführer für Wohnmobile.

Heino Dempwolf

To Kino

De Jahren von negenteinhundertdreeundtwintig bet ne-

genteinhundertdörtig weern för dat Dörp Swartbuck een

opregende Tied. Dortomal funn ja de „Söbenjährige Krieg“

von de Swartbucker Buurn gegen de Höfebank statt. 

Alle paar Weeken weer irgendwat in Kiel op Gericht oder

bi een Rechtsanwalt to besnacken. Dormit nich immer de-

sülven los müssen, güng dat üm. Düt mal wör Hein Kay ut-

keeken, He kreeg noch allerlei Ratsläg mit op´n Weg und

denn güng de Reis los. Mit em op Tuur müss sien Vette-

rum, Willem Kay von Smeedbarg. De wull mit to Stadt und

allerlei Saken vör sein Warksteed besorgen, he weer Ra-

maker. 

In Kiel weern se mit ehrn Kram, denn se to beregeln harrn,

bannig gau torech worrn. Hein Schönbarg, mit den se von

Lüttbahnhoff wedder torüch müssen, föhr erst in een paar

Stünn. Sodenni harrn de beiden ja Tied und löpen noch een

beten dörch de Stadt. As se nu an een von de neemod-

schen Kinos vörbi keemen, wörn se neeschierig und köff-

ten sik Intrittskorten. Nu harr de Vörstellung aber all

anfungen, de Klavierspeeler vör an de Bühn hau all dull in

de Tasten.

Veel kieken kunn Hein und Willem nicht in den düsteren

Tokiekeroom und so tasteten se sik na een fre’e Sittreeg.

Wat de beiden nu nicht wüssen, de Sittgelegenheit weern

so’n neemodsche Klappsessels. Hüütodags kennt wi sowat

ja, aber damols weer dat ganz wat ne’es. 

Uns beiden Frünn setten sik nu, ohne denn Sitz daal to

klappen, baben op de Kannt. Dat duur nu gornicht lang, dor

fung dat achter ehr an to schimpen und to dömen: „Daal,

daal, sett ju daal.“ Denn se harrn ja beide een langen Rüch

Wat nu?  

Hein stött Willem an und denn hucken se sik erst mal in de

Kneen hin. Wenn de Wehdag nu to dull wör und se kreegen

de Köpp een beten hoch, denn güng dat Gedööm achter

ehr wedder los. 

Na´n Stoot wör dat Licht een beten heller in den Tokieke-

room. Ehrn Nebenmann kunn nu beter sehn wer dor blang

bi em hucken de: Twee Mann in gröne Joppen, an de Fööt

swarte Langschäfters, und dor wüss he Bescheid. He stött

ehr an, klappt de Sitze daal und uns beiden Frünn kunn sik

nu endlich dalsetten und de Been lang maken. Den Film,

den de beiden sehn hebbt, harrn’s all na een korte Tiet ver-

geten.Aber den Kinobesöök hebbt se ehr Leben lang in Er-

innerung beholen.               Dieter Kay

Heinrich Kay war Bauer auf der Hufe III (heute A. und K.

Baudach). Er war ein Meister im Erzählen von Geschich-

ten, manche schmückte er ein wenig aus. Aber sein Be-

gleiter der Stellmachermeister Wilhelm Kay (Dorfstraße 11

W. Bromm) hat bestätigt, dass der Besuch des Kinos ge-

nauso abgelaufen ist.
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Aktuelles von der Freiwilligen Feuerwehr

Schwartbuck-Schmoel.

Dieses Jahr haben wir dem Osterhasen beim Verteilen der

Ostergaben geholfen. Damit er sich auch bei uns wohl

fühlte, baten wir die Schwartbucker Kinder um Unterstüt-

zung: Sie sollten ein Osterbild für ihn malen. Die Resonanz

war super – über 50 Kunstwerke gingen bis zum Oster-

sonntag bei uns in dem von Ingo Meier hergestellten Oster-

briefkasten ein.

So konnten wir dann auch am Ostermontag allen Kindern,

die sich beteiligt hatten, eine kleine Aufmerksamkeit vor-

beibringen; natürlich standesgemäß in Schutzausrüstung

und Einsatzfahrzeugen (da durfte das Blaulicht nicht feh-

len).

Es hat Spaß gemacht! Vielen Dank an alle Kinder, Eltern,

Kameradinnen und Kameraden, die diese Aktion ermög-

licht haben.

Und liebe Eltern: Wenn ihr auch einmal nicht nur den Oster-

hasen, sondern auch die Freiwillige Feuerwehr unterstüt-

zen möchtet, dann kommt doch mal vorbei. Wir suchen

weiterhin angehende Feuerwehrfrauen und -männer, die

sich ehrenamtlich engagieren möchten. Seit Mitte Mai fin-

den unter Corona-Auflagen wieder Übungsabende statt.

Bei Interesse meldet euch bei mir, Holger de Vries, unter:

04385 5490994 oder Gwf@ff-schwartbuck-schmoel.de.

Und liebe Kinder: Für euch steht unsere Jugendfeuerwehr

“An der Hufe“ parat, sobald ihr mindestens zehn Jahre alt

seid. Hier lernt ihr einerseits alles, was ihr auch als spätere

Feuerwehrfrau / späterer Feuerwehrmann wissen müsst,

andererseits werden auch viele tolle Unternehmungen

durchgeführt, die ebenso mit sehr viel Spaß verbunden

sind. Weitere Informationen erhaltet ihr bei unserem Ju-

gendfeuerwehrwart Christoph Fischer unter 0152

02877188. Wir freuen uns auf euch!

Herzliche Grüße

Holger de Vries

Stellv. Gemeindewehrführer
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Sehr geehrte Damen und Herren,

mein Name ist Kristian Klinck und ich bewerbe mich im

Wahlkreis Plön-Neumünster um das Bundestagsmandat.

In diesem Artikel möchte ich mich persönlich vorstellen.

Nach dem Abitur begann mein Ausbildungs- und

Berufsweg bei der Bundeswehr. Danach mache ich noch

regelmäßig Übungen als Hauptmann der Reserve. Dann

zog es mich in die große, weite Welt hinaus. Ich habe

Politikwissenschaft in Berlin studiert und an

Austauschprogrammen mit Russland, den USA und

Ägypten teilgenommen. 

Ich war Lehrbeauftragter an verschiedenen Universitäten.

Sehr gerne erinnere ich mich auch an meine Zeit als

touristische Hilfskraft im Kanucenter Plön während meiner

Doktorandenzeit. Später wurde ich  Qualitätsbeauftragter

in der kaufmännischen Kundenbetreuung. Später bin ich

in den Schuldienst gewechselt und bin mittlerweile

Koordinator für Begabtenförderung an einem der größten

Gymnasien Schleswig-Holsteins.

Mit 18 Jahren bin ich in die SPD eingetreten. Ich wollte es selbst entscheiden und nicht die Einwilligung meiner Eltern

einholen müssen. Im Rückblick denke ich, dass damals der Wunsch nach einem sozialen Ausgleich in der Gesellschaft

den Ausschlag gegeben hat. 

Meine politischen Ziele für den Wahlkreis liegen zuerst darin, die Arbeit in den Mittelpunkt zu stellen. Ich trete für eine

arbeitnehmer- und familienorientierte Politik ein.  Ein wichtiges Thema sind die Löhne und Gehälter sowie die

Altersvorsorge der Werktätigen. Die gesetzliche Rente und die Tarifbindung von Arbeitsverträgen müssen gestärkt

werden. Zur sozialen Absicherung gehört eine angemessene Unterhaltssicherung im Falle der Arbeitslosigkeit. Kinder

gehören grundsätzlich nicht in den Leistungsbezug der Erwachsenen. Sie müssen eine eigene Kindergrundsicherung

erhalten.

Darüber hinaus muss die Politik am Wohnungsmarkt durchgreifen. Wir brauchen eine Ausweitung des öffentlichen

Wohnungsbaus – auch in Plön und Neumünster. Der Ausbau der Infrastruktur eröffnet Perspektiven dafür, neuen

Wohnraum zu schaffen. Und wir sollten mehr Menschen mit mittlerem oder bescheidenem Einkommen den Erwerb von

Wohneigentum ermöglichen.

Eine große Stärke Deutschlands ist die Qualität der beruflichen Ausbildung. Eine betriebliche oder schulische Ausbildung

eröffnet jungen Menschen Berufs- und Lebenschancen. Sie hilft dabei, den Nachwuchsbedarf der regionalen Wirtschaft

zu decken, und trägt zur Produktivität der Volkswirtschaft bei. Ich werde der schulischen und beruflichen Bildung im

Kreis politische Rückendeckung geben.

Ich stehe voll hinter unserer Polizei und unserer Bundeswehr, die einen harten Job machen. Gegen Extremismus in den

Sicherheitsorganen werde ich entschlossen vorgehen.

Zudem möchte ich das friedenspolitisches Profil der SPD wieder schärfen. Wir müssen feststellen, dass die Beziehung

zwischen Westeuropa und Russland in einem nicht sehr guten Zustand ist. Es ist ein Verdienst der SPD, dass der

Gesprächsfaden zwischen Deutschland und Russland nicht völlig abgerissen ist. Tatsächlich gibt die politische

Ausrichtung der russischen Regierung oftmals zur Besorgnis Anlass. Doch auch der Westen ist nicht frei von Fehlern

und hat nicht immer geschickt agiert. Und: Russland ist mehr als Putin. Russland versteht sich als ein Eckpfeiler der

europäischen Kultur und ich sehe das Land als möglichen Partner an. Bis dahin ist es noch ein weiter Weg. Aber ich

möchte diesen Weg gehen. Ich bin davon überzeugt, dass ein Ausgleich mit Russland möglich ist.

Schließlich trete ich für einen verbesserten Klimaschutz durch einen ökologischen Ausbau unserer Infrastruktur ein. Dies

betrifft zum einen den Ausbau und die Elektrifizierung unserer Bahnstrecken, aber auch die Verbesserung des

Radwegenetzes und das Vorantreiben der Digitalisierung.

Für Fragen und Rückmeldungen stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfügung. Informieren Sie sich gerne unter www.kristian-

klinck.de über mein Programm und kommen Sie ins Gespräch mit mir. 

Viele Grüße

Kristian Klinck
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Wir freuen uns über jeden Beitrag von

Leuten, die nicht zu unserer Redaktion 

gehören, doch möchten wir darauf 

hinweisen, dass wir für deren inhaltliche

Richtigkeit keine Verantwortung 

übernehmen können. 

Gleiches gilt selbstverständlich auch für

Leserbriefe, die wir grundsätzlich gerne

abdrucken.

Wenn Sie in den nächsten Ausgaben Werbung schalten oder eine diesbezügliche Auskunft möchten, setzen Sie sich
bitte mit Willi Wehrsig in Verbindung. Tel. 04385 5170  Email: mwwehrsig@yahoo.de

Annahmeschluss für Anzeigenwerbung im nächsten Tönker ist am 1. September 2021..

Die Gemeinde Schwartbuck sucht eine Reinigungskraft 

für das Dorfgemeinschaftshaus. 

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 2,5 Std. 

Nach Veranstaltungen kommen weitere Stunden dazu.

Nähere Auskünfte erteilt Bürgermeister Peter Manzke

(Tel. 04385-603)

Das Gästehaus Luv und Lee in Schwartbuck 

braucht Hilfe bei der Reinigung von 

Hotelzimmern und Ferienwohnungen.

Nähere Informationen gibt es bei 

Hannelore Schönzart unter 

Tel. 04385 755

Sämtliche Termine aller Gemeindevertretungen und Aus-

schüsse samt Einladungen und Protokollen finden Sie ab

sofort online im Ratsinformationssystem des Amtes Lütjen-

burg. Siehe Artikel auf Seite 8.


